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Ich bin ernstlich ungehalten! (Kann man
überhaupt unernstlich ungehalten sein?) Dein
Geschäftsverkehr mit den Gespanen, dein
Tauschhandel in den ungezählten Branchen
eines Bubenunternehmens treibt dem dunklen
Tag entgegen, da du deines ganzen Vermögens

und Warenlagers verlustig gehst!

Von mir aus kannst du zwar ruhig eine
Schachtel Schnecken gegen ein rostiges
Kinderwagenrad einhandeln. Solche Räder kriechen

wenigstens nicht mit schleimiger Spur
die Wände hinauf. Aber wenn du einem

Spielgefährten, dem ich jetzt schon die
Verschlagenheit mühelos aus dem Gesicht lese,

deine Autos zum brauchen gibst, nenne ich
das eine Anlage k fonds perdu. Solche
Gegenstände werden dir nämlich weder vom
Nutznießer zurückgebracht noch vom Vati
ersetzt!

Neuerdings läßt du dich - und damit komme
ich zum Hauptthema meiner Epistel - in
einen Bilder-Tauschhandel so über die Ohren
hauen, daß eine väterliche Warnung sich

aufdrängt. Was glaubst du, daß ein Vuko
unter Fußballbrüdern wert ist? Gehst du hin
und gibst ihn seelenruhig gegen einen Mann
ab, dessen Namen ich aus Pietät gar nicht
erwähnen will, ist doch seine Mannschaft
dieses Jahr in die untere Liga abgestiegen!
Pfui!
Ich habe glücklicherweise eingreifen können
und es dir verboten, einen mühsam erworbenen

Robbiani mit abgedrehter Ecke und
einem Riß in der Brustgegend und einen
selbst gekauften Bouvard hinzugeben, ohne
mindestens zwei Grütter und drei Maffiolos
dagegen zu erhalten! Du hast meinen

Weisungen einige Zeit Folge geleistet.

Nun aber stelle ich wieder eine unerhörte
Schludrigkeit fest: Parlier, unseren Helden
von Madrid, der sogar dem Franco in die

Augen stach, den teuren Gegene Parlier hast
du gegen einen in der Mitte entzwei gerissenen

Kaelin verschleudert! Nein, dein Team
macht mir kein bißchen Spaß mehr! Fast
alle Helgen stammen von Spielern aus Clubs,
die am Ende der Tabellen figurieren! Wenn
du so weiterfährst, kriegst du von Vati kein

Kapital mehr, um es in Kaugummibildern
anzulegen!
Gehe in dich und bessere dich in geschäftlichen

Dingen! Der Sport ist, sofern du das

noch nicht weißt, ein Geschäft, und mit den

Kaugummihelgen soll auch hier beginnen, was
einst leuchten wird im Vaterland! Vielleicht
kommst du einmal in die Lage, als Manager
eines Fußballklubs mit wirklichen Menschen

handeln zu müssen! Wirst du da einen Eich
oder einen Elsener gegen einen Torhüter der

unteren Liga abgeben? Ich hoffe nicht!
Dein Vati

Musikfestwochen auf höchster Ebene

De Chruschtschew verdirbt wieder die ganzi Harmonie

Die Autos werden immer protziger

Bedrängter Gemeinderat: und jetz hemer doch erseht d Schtrooß
breiter gmacht?

Straßenräuber: «Halt! Wenn Sie sich rühren,
sind Sie ein toter Mann!»
Professor: «Sie reden unlogisch, mein Lieber.
Ueberlegen Sie doch selbst - wenn ich mich
rühre, so ist das ein Beweis, daß ich lebe!»

»BASEL
HOTEL TOURING + RED OX

PAUL'S RED OX GRILL + BAR

CHINA RESTAURANT

TEL. (061) 22 09 90

Ein Autofahrer bog verkehrt in die Einbahnstraße.

Ein Polizist hielt ihn auf: «Haben
Sie das Sperrschild nicht gesehen?»
Der Fahrer antwortete: «Das Schild schon.
Aber nicht Sie!» TR
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